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Anzeige

Jährlich zwei absatz- 
und produktionsgerechte

Ordertermine in 
München

Herbst 1980
13. Internationale 

Sportartikelmesse 
28.-31. August

Frühjahr 1981
14. Internationale 
Sportartikelmesse 
26. Febr. -1 . März

Auskünfte:

Münchener Messe- und Ausstellungsgesellschaft mbH. 
Messegelände. Postfach 12 10 09, D-8000 München 12, 

Telefon (089) 51 07-1, Telex 5 212 086 ameg d. 
Telegramm-Adresse: AMEG München



zwei, die
eines gemeinsam wollen: Erfolg

und Gewinn durch Skilauf.

1  B- d  links
k ^ H f f l  Josef Oderm att.

Fünf Jahre intensivster Forschungs­
arbeit, und ständige Tests durch 
internationale Rennläufer geben 
ihm sein Profil. Die neue

des SX 90 gibt dem Ski­
läufer maximalen Fersenhalt und 
garantiert selbst bei höchsten 
Anforderungen eine sichere Ski­
führung. Der Innenschuh wird 
durch das neue Mikrometer-Ein­
stellsystem präzise dem Fuß ange­
paßt und gibt ihm eine optimale 
Seitenstabilität. Durch das neue 
Schuhgrößensystem erdrückt der 
SX 90 dem Fachhändler nicht das 
Lager. Die Anzahl der Schuhgrößen 
verringert sich bis zu 40%.
Das Fußgrößenmeßgerät gibt 

die richtige Größe an und 
vermeidet dadurch mehrere An 
proben -  also er verkauft sich 
schnell.

SALOMOIMSX90
Rennsport und Forschun 
geben ihm sein Profil.

i K Q B ^ Q t v  W m M m k  • ~ ~
r  T M r f l J B E  T f  r  IM —  O e t  Sport 8a8Chin. Stuttgart

Zwei, die je tz t  eines gemeinsam haben:
Den SALOMON SX 90 Equipe
m it der revolutionären 
Fersenfixierung.
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zwei, die
eines gemeinsam wollen: Erfolg

und Gewinn durch Skilauf.

Fünf Jahre intensivster Forschungs­
arbeit, und ständige Tests durch 
internationale Rennläufer geben 
ihm sein Profil. Die neue :ersen 

des SX 90 gibt dem Ski­
läufer maximalen Fersenhalt und 
garantiert selbst bei höchsten 
Anforderungen eine sichere Ski­
führung. Der Innenschuh wird 
durch das neue Mikrometer-Ein­
stellsystem präzise dem Fuß ange­
paßt und gibt ihm eine optimale 
Seitenstabilität. Durch das neue 
Schuhgrößensystem erdrückt der 
SX 90 dem Fachhändler nicht das 
Lager. Die Anzahl der Schuhgrößen 
verringert sich bis zu 40%.
Das Fußgrößenmeßgerät gibt 

die richtige Größe an und 
vermeidet dadurch mehrere An­
proben -  also er verkauft sich 
schnell.

Zwei, die je tz t  eines gemeinsam haben: 
Den SALOMON SX 90 Equipe
m it der revolutionären 
Fersenfixierung.

B.kl hnks 
Josef Odermatt. 
Vizeweitmeister der Profis

Bild rechts
Mcrbcd Baschm
Chef Sport Baschin. Stuttgart

SALOMON S X  90
Rennsport und Forschung 
geben ihm sein Profil.
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Die Vorteile der Innenregulierung
1 Ein perfekter Fersensitz
Durch Feinjustierung der Mikrometerschraube und durch anschließendes 
Hochklappen der Verschlußschnalle an der Hinterseite des Schuhs wird der >
Fersensitz eingestellt. Der ausklappbare Einstellmechanismus auf der Außenseite 
des Schuhs reguliert den Sitz des Vorderfußes ^

k  2. Ein bequemer Schuh
Durch die Innenregulierung paßt sich der Innenschuh genau der Fußform 
an. ohne ihn zusammenzudrücken. Der Fuß ist fest umschlossen von dem 

Sv! vorgeformten Innenschuh Das Material, warme isolierende Schaummassc
M.  und sauglahiger Jersey, bietet Komfort -  selbst in extremsten Situationen

■  ^  3. Ein praktischer Schuh
ü|^ Die Innenregulierung wird einmal richtig eingestellt und braucht
f i -  dann nich; mehr verändert zu werden, d h. das System der
B B b S B B B  Einstellung ist unabhängig vom System des Verschlußes, das
K  nur aus 2 Schnal en nesteht Ubedegene Techn k und Komfort

fles y'D spuren Sie schon nein Fmstieg Problemlos ^
B B H B B  guemi -1.1-:; ,■ 11 ;><; I es Au'•.kippen rto-eo
H H H H  S- I affe b U-ii.i au der Garn) zur- . ft w " I t.i.,1 •

. . .  I r - r r- ■
B B iB B B B B B B ft1-- ^  aufrechtes normaler-. Cierum



S A L O M O  l\l
Sicherheits-Skibindungen
KOMPAKTPROGRAMM 80/81
Mit der 80er Generation von SALOMON ist Ihr Erfolg schon 
vorprogrammiert. Denn unsere Technik überzeugt: 
z.B. durch das sensationelle Kompensationssystem zum 
Ausgleich multidirektionelior Zusatzkräfte im VB unserer 
727 E und 727. oder durch den bei all unseren Modellen 
fest in den FA integrierten Stopper, dessen Gabeln bei der 
727 E und 727 sogar voll auf den Ski einfahren, oder durch 
unser superkomfortables SALOMON-Quadropedal für 
bequemsten Ein- und Ausstieg, oder durch das 2-Feder- 
system für optimale Längselastizität, oder. oder, oder... 
Selbstverständlich für uns, daß alle Modelle mit DIN-Skala 
ausgerüstet und normgerecht sind.
Das SALOMON-Kompaktprogramm '80/81 -  6 Modelle in 
unübertroffener Qualität.

die heiße Salomon für den 
sportlichen Nachwuchs 
Körpergewicht: 20 -  55 kg

•t -

die maximale Salomon für 
sportliche Skifans. 
Zielgruppe: S und A 
Körpergewicht: 45 -  100 kg

S626 /  - die superleichte Salomon mit 
dem breiten Einsatzbereich. 
Zielgruppe: A und L 
Körpergewicht: 35 -  95 kg

S226 / -  die ideale Salomon für preis­
bewußte Skifans und sport­
liche Junioren.
Zielgruppe: A und L 
Körpergewicht: 35 -  90 kg

-  die heiße Salomon für Könner 
Zielgruppe: S 
Körpergewicht: 55-115

-  die brandneue Salomon für 
die ganz Kleinen 
Körpergewicht: 10 -  30 kg



zwei, die
eines gemeinsam wollen: Erfolg

und Gew

B.kJ links 
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Zwei, die eines gemeinsam haben:
Die SALOMON 727 Equipe m it Ausgleichstechnik.

Die SALOMON 727 Equipe ist für 
beide ein großer Gewinn.
Für Irene Epple auf der Piste, weil 
sie damit ihre Siege herausfährt. 
Und für Rolf Münzinger im Ge­
schäft, weil er damit gut im Rennen 
liegt. Die Spitzenbindung von 
SALOMON bietet optimale Sicher­
heit.
Die 727 ist die erste Bindung mit 
Kardan-Doppelgelenk und Doppel­
kipphebel-Kompensator im Vorder­
backen. Diese Technik sorgt für 
den Ausgleich
Zusatzkräfte, die bei komplizierten 
Stürzen nach vielen Seiten unver­
meidlich auftreten. Dabei wird die 
Bindung nicht nur seitlich (am 
Vorderbacken) oder nach oben 
(am Fersenautomaten) bean­
sprucht, sondern nach mehreren 
Richtungen. Eben

Der voll integrierte OMON
ist ein Renner im Rennlauf. 

Die nach hinten gerichteten Stop­
pergabeln liegen nach Einstieg in 
die Bindung neben dem Fersen­
automaten auf der Skioberfläche. 
Damit auch bei extremstem Kan­
teneinsatz die Piste unberührt 
bleibt. Der problemlose

bietet Sicherheit und
Komfort.
Sicherheit durch das 2-Feder- 
system. Komfort durch das SALO- 
MON-Quadropedal mit 4 Öffnungs­
möglichkeiten. Mit dem Ski, mit 
dem Schuh, mit dem Stock und mit 
der Hand.

SALOMOIM
Erfolg durch rennbewährte Technik

Cttzei'e' Auyustef ö& Oeuiscfw 
Sa, Pool
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Die SALOMON 727 Equipe ist für 
beide ein großer Gewinn.
Für Irene Epple auf der Piste, weil 
sie damit ihre Siege herausfährt. 
Und für Rolf Münzinger im Ge­
schäft, weil er damit gut im Rennen 
liegt. Die Spitzenbindung von 
SALOMON bietet optimale Sicher­
heit.
Die 727 ist die erste Bindung mit 
Kardan-Doppelgelenk und Doppel­
kipphebel-Kompensator im Vorder­
backen. Diese Technik sorgt für 
den Ausgleich
Zusatzkräfte, die bei komplizierten 
Stürzen nach vielen Seiten unver­
meidlich auftreten. Dabei wird die 
Bindung nicht nur seitlich (am 
Vorderbacken) oder nach oben 
(am Fersenautomaten) bean­
sprucht, sondern nach mehreren 
Richtungen. Eben

Der voll integrierte SALOMON- 
Stopf>er ist ein Renner im Rennlauf. 
Die nach hinten gerichteten Stop­
pergabeln liegen nach Einstieg in 
die Bindung neben dem Fersen­
automaten auf der Skioberfläche. 
Damit auch bei extremstem Kan­
teneinsatz die Piste unberührt 
bleibt. Der problemlose

bietet Sicherheit und
Komfort.
Sicherheit durch das 2-Feder- 
system. Komfort durch das SALO- 
MON-Quadropedal mit 4 Öffnungs­
möglichkeiten. Mit dem Ski, mit 
dem Schuh, mit dem Stock und mit 
der Hand.

L / I t ?  3 H L U I V 1 U W  / ¿ /  c q u i p e

SALOMON
Erfolg durch rennbewahrte Technik

Oftbefer Auvi&Vf <Äir Dcoftchon 
SfrNatef&'m annscM : ¡m Sh Pool

integrierter

7

/
3-Punkt Parallel verstellbare

I  f
I  |

1/
Doppelkipphebel-

Gleitstreifen Teflon-Auflage Flügel zur exakten mechanismus
Zentrierung des Schuhs.

Zeitersparnis 
durch Vormontage



zwei Modelle 
eine Technik

SX 90 EQUIPE
Orange/schwarz das Modell für Rennfahrer 
und sehr sportliche Skiläufer.

SX90
Grau/schwarz das Modell für gute und sehr 
gute Skiläufer. In gleicher Technik wie das 
Modell Equipe jedoch mit weicherer Vorlage.

Das SALOMON-
Fußgrößen-
meßgerät.
Schnelles und präzises Feststellen der indi­
viduellen SALOMON-Schuhgröße durch 
unser neues System der Fußumfangs­
messung.

SALOMON
Erfolg durch rennbewährte Technik

16

8
Telegramm-Adresse: AMEG München



'Jo"

„ t io «  'ibe'' far^ q t  «eS<i ' ' " „ e s o # ' '5
«r vU ^  86

'bbe° ^  W  » Wführt
^  ^W eees * *

treue

>  : : : *  -  -
,eb°te ’ R ieden-

~ Z Z Z ~ 2 ? " '■ " • * ’

Oie ein"

Head zu

deuti9 fü r sei

führet«u” ’  oer

,ode * *

fs  9' u " ' „ o v  i® faC
die

H ief

tine tt'tsC"e e \deen e' n
die

vaas Sie bei uns

■hier
Oder die qroße

*\e*'c

-  " ,  —
w * « » - z-8- " V . ’ * « * * ■

»Stern
*’$p ie9e^

fs fd rd e '

,1 petra

_ o l . V\ier «*» . ^ g e ^ n t  .f t $ fu
, eSi c ^  ' •  te r ,  < * * " *  ^ n -

Sie
fü r uns-

UPrer von Head S po rts *

icP is t

vtear ■
J i  4en Weit ^  1

"W e- - -
Head SP°r1" 

der

lo c bter von

r ts wear

Vielt’ *  , we ad ^ ’ >
leWW« « *

zeH SuM’ sh'  . . Moii-’ * e ôi0e
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Die Daunen-wiche Hit-Kollektion
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Q) Crans 
He-Weste Remhosen - heiß und rasant

(5) Jetstar 
He-Ho

(D Chur 
Da-Weste

0  Silvretta 
Da-Ho

(5) Celerina 
He-A

®  SnowSpyder 
He-Ho

(?) Davos 
Da-Weste

(§) Parsenn
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Für die Kleinen leistet Elho Großes 
in Form, Farbe und Funktion

©  Santis 
Ki-A

(2) Snow-Princo 
Kl-Ho

(3) Chamonix 
Kl-Az

®  Maloja 
Kl-Az

(5) Julier 
KI-A

(§) Snow-Hit 
Ki-Ho

(7) Riezlem 
KI-A

®  Spitzing 
Kl-Ho

u l ' t a

; *

,• X. '*« ■
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(§: Courchevel 
Da-Ov

(3  Meribel

(À) Qrimsel 
HE-A
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Es lebe der Schwung! 
Valmeline Sport bringt me 
denn ie!

Tigermuster für Skihasen, 
Quer-, Längs- und Schräg 
streifen jeder „Couleur“...
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1980/81
WELTCUP-PROGRAMM
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1980/81
SPORT-PROGRAMM
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Luigi Colani: Das Wort zum Sport. Beispiel: Der Weitenjäger 1990.

„Der Mensch 
braucht einen 
Vogel. Zumindest, 
wenn er sich in 
den Kopf setzt zu 
fliegen, sollte er 
sich die Herren 
der Lüfte mal 
etwas näher 
anschauen.

Wie bei allen Auf­
gaben. die ich 
angehe, suche 
ich beim alpinen 
Sport-Design das 
Äquivalent in der 
Natur.

Beim Skifliegen 
heißt die Frage: 
Welche natürliche 
Form leistet einen 
vergleichbaren 
Bewegungs­
ablauf?
Antwort: Der 
Vogel.

Hochleistung im 
Sport bringt den 
Athleten ständig 
an und über 
seine Belastungs­
grenze. Da muß 
man etwas tun. 
Nehmen Sie die 
Vogelmenschen 
oder Weitenjäger 
von heute. Sie 
sind in ihrer Ein­
heit ..Athlet.
Gerät. Material“ 
noch zu weit vom 
Ideal der Natur 
entfernt.

Meine Studie des 
..Weitenjägers 
1990“ enthält Ele­
mente, die dem 
Rechnung tragen: 
Helmdesign, 
Rückentragfläche 
und Stabilisato­
ren am Ski ende 
erhöhen ent­
scheidend den 
Auftrieb des Flie­
gers. während die 
Aerodynamik des 
Körpers durch 
partielle Auf Pol­
sterung der Klei­
dung optim iert 
wird.
Hier spielt natür­
lich -  wie im 
gesamten alpinen 
Sportbereich  -  

auch das Material 
eine bedeutende 
Rolle.

Die Höhe des 
Reibungswider-  '

Standes kann 
über die erreichte 
Zeit oder Weite 
mitentscheiden.
Die Elastizität 
erhöht die wich­
tige Bewegungs-  j

freiheit und damit 
die Reaktions­
fähigkeit in der 
Bewegung.
Die Reiß- und 
Scheuerfestigkeit 
von Stoffen muß 
der hohen Dauer­
belastung im alpi­
nen Sport 
gewachsen sein.

Allein diese funk­
tionellen Kriterien 
sind auch bei 
meiner Collection 
für Valmeline ent­
scheidend.
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„Außergewöhnliches läßt 
sich ganz sicher immer ver­
kaufen
¿V*I lu « l CoUn









Ich verfolge in erster Linie nicht 
Modegags, sondern ein kon­
sequentes Design-Konzept"

¿fat la««Catar*



„Die Elastizität des Materials 
erhöht die wichtige Bewegungs­
freiheit und damit die Reaktions­

fähigkeit in der Bewegung
H tm  lu p c a t«









Anzeige

uvex-die Auger

Sensationell: uvex-cosmos
Ein Optimum an Design, Technik und Funktio- 

Sphärisch gewölbte Doppelscheibe für Superwe 
winkel-Blick. G arantiert beschlagfrei durch uvex-anti-foc 

Kratz-beständig durch uvex O ptidur SR 9? 
M it neuartiger Knautschzone und dem neue 

Kopfbandverschluß für schnelles und bequemes Aul 
und Absetzen. Rundum Be- und Entlüftung. Komforts?, 

durch Kopfband-Gelenk für stufenlose Einstellung

70



der Skifahrer

nnovativ: kratz-resistent
vex O ptidur SR 99 die klare Sicht der 80er Jahre gibt 
s auch bei uvex world-cup und uvex-galaxy. 
ie Spezial-Hartbeschichtung, die hoch kratz-beständig ist 
nd extrem elastisch auch bei tiefsten Temperaturen, 
/ieder ein bedeutender uvex-Fortschritt: 
vex O ptidur SR 99.

M it uvex O ptidur SR 99: 
klare Sicht auch nach starker 
Beanspruchung.

Ohne Hartbeschichtung: 
Im Sandrieseltest schnell 
verkratzt.

uvex heißt die Skibrille uvex
UVEX WINTER OPTIK GMBH, Postfoch 87,0-8510 Fürth/Boyern.Telefo« 0911/73 5011 
UVEX WINTER OPTIK Ge», m. b. H.. F iichergon* 52, A  4601 W«J». Telefon 0 72 42/4180 
MARKER VERTRIEBS GMBH. SihfcfuggtlrafW 108. CH 6340 Boor,Telefon 042/310377
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2  S ystem e fü h re n  zum  Erfolg

1. B enner S tep -S tu fenbe lag
Hauptvorteil:
Gleit uod Steigeigenschaften seit Jahren 
hervorragend bewahrt.
Besonderer Vorteil:
Seitliche Skiführungs-Kante wird nicht 
unterbrochen.

Der Erfolgsbeweis:
Benner 280 S -  ein im Skitest mit der 
ausgezeichneten Note 1 bewertetes 
Skimodell.
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2 S ystem e füh ren  zum  Erfolg

2. B enner F ishstep Belag
Haupteigenschaft:

Optimaler Halt beim Aufstieg.

Großer Vorteil der versenkten Schuppe:
Lange Haltbarkeit und somit Wirkungs­

weise, da Lauffläche überholt worden kann.

Das Erfolgsprodukt:
Der Benner 417

Um die weltweite Nachfrage nach Benner 
Ski zu befriedigen, gründet Benner Ski 

eine Zweitfirma in Nordamerika 
Benne* Industries Ltd.. Canada.

O rig inal Benner 
Step-Stufenbelag

ner Schupperim uster Fishstep 
Negativ-Schuppe. FM
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VUmm Schurwolle
Pur« New Wool 

Pur« lM ie  Vierte

Wollsiegel-Qualität 
Darauf können 
Sie sich verlassen.



Huber.
Sportlich und elegant 

in Strick und Walk.
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Skifahren 
im Stil 

der neuen Mode. 
; -  Huber.
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San Marco-Komfort: Überlegenheit, 
die sich demonstrieren läßt.

Anzeige

San M a rc o  lö s t  te c h n is c h e  P ro b le m e  d u rc h  e x a k te  u n d  g e z ie lte  F o rs c h u n g s a rb e ite n ; n e u e  
E rke n n tn isse  w e rd e n  - w ie  b e i d e m  M o d e ll AX  1 - d u rc h  d e n  E in sa tz  d e r  S e n s o rte c h n ik  
(g ro ß e s  F o to ) u n d  d u rc h  S p e z ia la p p a ra tu re n  fü r  T h e rm o g ra p h ie  u n d  R ö n tg e n a u fn a h m e n  
(k le in e  F o tos ) g e w o n n e n . D e r  a u ß e rg e w ö h n lic h e  K o m fo r t d e s  s p e z ie ll a n g e fe r t ig te n , m it  
«O rto fo rm » g e fü t te r te n  In n e n s c h u h s  is t  d a s  E rg e b n is  in te n s iv e r  U n te rs u c h u n g e n  m it

H ilfe  vo n  S p e z ia l-S e nso re n . R ö n tg e n a u fn a h m e n  e rm ö g lic h te n  d ie  w ic h tig e n  
P u n k te  d e r  F u ß g e le n ke  fe s tz u s te lle n  u n d  e in e  v ie rte ilig e  S c h a le  zu  
e n tw e rfe n , d ie  n a c h  e in e m  g e n a u  a u s g e k lü g e lte n  S y s te m  d e r  A n a to m ie  
d e s  Fußes e n ts p r ic h t. W ir h a b e n  z a h lre ic h e  U n te rs u c h u n g e n  a u f d e m  
G e b ie t d e r  W ä rm e d is p e rs io n  d u rc h g e fü h r t  u n d  d a b e i n e u e s  Is o lie r ­
m a te r ia l u n d  e in e  o p t im a le  In n e n s c h u h fo rm  e n tw ic k e lt  - d a d u rc h  
b le ib t  b e i e in e r  g rö ß tm ö g lic h e n  G e w ä h r le is tu n g  d e r  B lu tz irk u la tio n  
d ie  W ärm e im  S c h u h  u n d  d ie  K ä lte  d rauß en . D u rc h  d ie s e  
E n tw ic k lu n g s a rb e it w u rd e  d e m  A X  1 e in e  e c h te  Ü b e r le g e n h e it  
m it a u f  d e n  W eg g e g e b e n . E ine  Ü b e rle g e n h e it, d ie  m a n  e b e n  
d e m o n s tr ie re n  kann.

SPN MORCO
Z ukun ftso rien tie rte  
M ethoden und P rodukte.

mod. AX1

w  w
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Anzeige



c v ^ e'

CjCW



A m  1 5 .1 2 .1 9 7 7 s te lltd e r  V o rs itze n ­
d e  d e s  K u ra to r iu m s  d e r  S tiftu n g  
S ic h e rh e it im  S k is p o rt, H e rr  M in i­
s te rp rä s id e n t D r. h .c  A lfo n s  G o p ­
p e l, d ie  D S V S k iw a c h t H e rrn  B u n ­
d e s p rä s id e n t W a lte r S c h e e l vor. 
Im  S k iw in te r 1 9 7 7 /7 8  w u rd e  d e r  
1. M o d e llv e rs u c h  d e r  D S V S k i­
w a c h t g e s ta rte t -  m it  15 M ann. 
1 97 8 /7 9  w a re n  es b e re its  5 0  D SV- 
S k iw a ch tm än n e r.

Wir brauchen 300

W ä h re nd  S ie  d ie s e  Z e ile n  lesen, 
s in d  60  D S V -S k iw a ch tm ä n n e r in  
B a ye ris ch  E isens te in , B e rc h te s ­
gaden, G a rm isch -P a rte n k irch e n . 
Lenggries, M ittenw a ld . O b e rs t­
do rf. P fronten, R e it im  W ink l und  
R u h p o ld in g  im  E insatz

A m  30. A p r il 1979 s te llt  d e r  P rä s i­
d e n t d e s  D e u ts c h e n  S k iv e rb a n ­
des, H e rr  B u n d e s m in is te r J o s e f  
Ertl, d em  S c h irm h e rrn  d e r S tiftu n g  
S ic h e rh e it im  S k is p o rt, B u n d e s -  
p rä s id e n t W a lte r S c h e e l u n d  Frau  
B u n d e s m in is te r fü r  Ju g e n d . F a m i­
lie  u n d  G e su n d h e it A n tje  H u b e r e i­
ne  w e ite re  In it ia t iv e  d e r S tiftu n g  -  
d e n  S ic h e rh e its p a rc o u r -  im  M o ­
d e ll vor.
B u n d e s p rä s id e n t W a lte r S che e l 
b e g rü ß t a u ch  d ie s e n  M o d e llv e r ­
s u c h  u n d  ließ  s ic h  ü b e r w e ite re  
A k tiv itä te n  d e r  SIS u n te rr ich te n .1 0 2



DSV- Skiwadttmcmner.
^  « « ¿ V  ä

Um  d ie  S kU ahrer a u t a lle n  D e u ts c h e n  P is ten  u n d  L o ip e n  
b e tre u e n  zu  können , b ra u c h e n  w ir m in d e s te n s  3 0 0 D S V -  
S k iw a ch tm än n e r.

HELFEN SIE UNS!
D ie  P a te n sch a ft fü r  e inen  D S V -S k iw a ch tm a n n  k o s te t fü r  
e in e  S a iso n  D M  1 0 .5 0 0 ,-.
D ie  SIS h a t d ie  V o ra u sse tzu n g e n  d a fü r  g e sch a ffe n , daß  
Ih re  A u fw e n d u n g e n  s te u e r lic h  a b z u g s fä h ig  s ind .
W ir h a b e n  a u ch  d a fü r  g e so rg t, daß  S ie  Ih r E ng a ge m e n t 
w e rb lic h  n ü tze n  können.

W enden  S ie  s ic h  b it te  d ire k t an:

H a u s  d e s  S k is p o rts  
S tiftu n g  S ic h e rh e it im  S k is p o rt  
S y lve ns te in s tr. 2. 8 0 0 0  M ü n ch e n  70 
Tel. 0 8 9 /7 2 5 3 0 0 1

D as SIS K o n to : 6 0 0 2 5 3 5  D re s d n e r B a n k  A G  M ü n ch e n







INTERSPORT BERÄT, 
BEDIENT, BETREUT DIE 
SPORTLER DER WELT
bei den XXII. Olympischen Spielen 1980 im „Official 
Olympic-Shop“ des Olympischen Dorfes in Moskau.

D IE  V O R A U S S E T Z U N G
Ein Olympia-Team, hinter dem das fachmännische 
Know-How in allen Fragen der Sportausrüstung steht. 
Die Erfahrungen, die aus dem INTERSPORT- 
Engagement bei den Spielen in München, Montreal und 
Innsbruck resultieren.
Die breite Basis mit über 2.000 INTERSPORT- 
Fachgeschäften in 15 Ländern der Erde.
D IE  P A R T N E R
Führende, internationale Herstellermarken wie Adidas, 
Arena, Levi’s, Pony Porolastic, Puma u. a. mit 
INTERSPORT -  der führenden Händler-Organisation 
der Welt. In einem Konzept der partnerschaftlichen 
Kooperation, als Beweis des gegenseitigen Vertrauens 
bei der sportfachlichen Leistung!

arena (@ )
pumn V PONY olqmpla ^  ^adidas W W I E S E

irtforniauon durch INTERSPORT. Postfach 1569. 7100 Heiiferorin



SPORTLICHES URLAUBS- 
VERGNÜGEN UND 
SPORTLICH-FUNKTIO - 
STELLE MODE AUF EINEN 
STENNER GEBRACHT:

Club
Intersport
Reisen

DIE ID E E

/Vas liegt näher,als der von Sport-und Freizeitspezialisten 
erarbeiteten Idee von sportlich-aktivem Urlaub,eine junge, 
nodische und sportlich-funktionelle Kollektion an die 
leite zu stellen?
D IE  L Ö S U N G

DIS -  Club Intersport Reisen
Sin Sportferien-Service der Sport-und Freizeitspezialisten! 
DIS -  Sportswear-Kollektion 
Creation Peter Steinebronn)
Die modisch-funktionelle Linie für Sport- und Freizeit- 
deidung! Exclusiv bei INTERSPORT -  der führenden 
iändlerorganisation mit über 2.000 Sport-Fachgeschäften 
n 15 Ländern der Erde.

V W
Wenden Sie s c h  an INTERSPORT. Postfach. 1569.7100 HnUbronn 107







Anzeige

> JA

Kesko Vaatetustehdas 
nmarisentie 3 
15200 Lahti 20 
Finland 
tel 918/333801 
tlx 16129 kvaat sf 
cables mister

BRD
Rukka Regenkleidung G.m.b.H. 
Mühlenkamp 63 
2 Hamburg 60 
tel 040/2790093 
11x214671

ÖSTERREICH
Spon Actuell G es m.b H
8010 Graz
Korosistr. 56
tel 0316-64963
tlx 32107

1 1 0
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œ c u s c n o

ANBA OF AUSTRIA 
H  Heinzeimann GmbH A  Co 
RetMngen 
Anba Verkaufsieitung 
Am Sui/bogcn SS 
8080 furstenteidbruck 
ISPO H$He 14 EG 
Stand 14209/14304
Seite 22-23

Anz/Besson
ANZl BESSON
Ami Besson srl 
Creaziom Sportive 
Vte Ckfces 10 
¡•10050 Sauze dOufx 
Deutschland.
Ar\z\ Besson 
Cremioni Sportive 
GmbH
Fraunhoter&iraßc 42 
8000 Mönchen 5 
ISPO HaBe H  OG 
S tand 15086/15113 
Seite 26 27

BABOLAT 
MALLOT 
WITT

BABOLAT MAILLOT WITT
93. ruc Andre BoBhf 
f-69007 Lyon 
Deutschland 
Baboiat MaBkx WUt 
(Deutschland) GmbH 
Alfred Oelp Straße 22 
6450 Hanau 1 
ISPO: Hafte 2 
Stand 2222 
Seite 118-119

O —
BENNER-SKJ GmbH &  Co
Pasftecfi8
D-8174 KirchbcrgtJagst 
Bonner Indusines Ud. 
Chahonctown. PEI 
Canada 
ISPO Have 18 
Stand 18003/18104 
Seite 76-77

K f i ä b e r

CABER4TAUA SpA.
1-31044 Mortcbctivna < Treviso)
Deutschland
Trauner KG
fra jn W e rs tra ß e  8
8033 M am risncd
ISPO Hatte 18
Stand 18303/18402
Sette 31

Ægnfone
BINAGHI
Gr/Jone
di Daniele Binaghi 
f 46012 Bozzolo 
Deutschland:
Hans Hacklmger 
Sportmoden Apt. 
Brechersp/tzslraße 8 
Modezentrum 
8000 München 90 
ISPO Hafte 7 
Stand 7003a 
Seite 98

fULWIUNE HAKA
Ptetfermann
Bekleidungswerke GmbH 
6418 Hunfeld 
FULWIUNE DOB 
Wtgbardt
Textil- und Bekleidungs­
werk GmbH 
6400 Fulda 
ISPO Haffe 14 EG 
Stand 14007/14108 
Sc«® 100-101

H E A D
HEAD
Sportswear Europe 
Postfach 40 
Mortbach 
8021 /eking 
ISPO Haile 14 
Stand 14306 
Seite 17-21

CEBE
L Cretin B\Set 6 Fits 
F-39400 Morez du Jura 
Deutschtand 
Cèbe&iVenGmbH 
Schwatoachc' Straße 50  
6236 Eschborn/Ts 
ISPO Hade 19 
Stand 19411 
Seite 86-87

CÖtonD

VALMEUNE MEHLER AG
Postfach
Edefzefter Straße 44 
6400 Fulda 
HaBe 17 
Seite 5 7 -6 9

[ytpBj
ELHO
Elho Brunner GmDH 
Postfach 900269 
Chemgaust/aße 148 
8000 München 90 
iSPO Hade 14 EG 
Stand 14009/14110 
Seito 28-29

HIKRO
Hildegard Kromer
Stnckwa/enfabrik
Siemensstraße
Postfach 70
7411 Trochtetf/ngen
-Nicht auf der ISPO -
Seite 96-97

□  RCXFHNŒRER
R HINOERER GmbH 4- Co.
Bekleidungswerk 
Postfach 308 
7270 Nagold 
ISPO  H affe 14 EG 
Stand 14004 
Seite 8 8 -8 9

hubor
HUBER
Heinz Huber KG 
Postfach 208 
Ktosfer-Mondsce-Siraôe 4 
8258 VNshoten 
tSPO HaHc 7 
Stand 7317 
Seite 9 0 -9 3

ICARUS
C onfezJo /ii del Cansigko Sp A.  
K.1010 Lago/TV 
Deutschland:
BreUHng 6 Co 
Textilvertrieb GmbH 
7270 Nagofd 
ISPO Haffe 20 UG 
Stand 20080 
Seite 80 b

INTERSPORT
Intersport Deutschland eG 
Postfach 1569 
7100 HçrtfcrofYi 
ISPO
Tagungsgebaude. Pressezentrum 
fagungsraum  S ud 

S e ite  106-107
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r
GRAZIE 
THANK YOU 
TACK 

MERCI 
DANKE

KESKO
Kesko Vaatetustehdas 
15200 Lahti 20 
Fmntand 
Deutschland
Rokka Repenkfeidung GmbH 
Muhfenkamp 63 
2000 Hamburg 60 
Osterreich
S port A ctue k G es. m. bH. 
Koro&straSe 56 
A 8010 Gr to 
ISPO Have 16 
Stand 16026 
Sette 110

KOSITA
fa Kopp 6 Stegen 
Neuffenstraße 11 
7920 Heidenheim 
ISPO Hatte 11 
Stand 11104-11106 
Sette 108-109

Molly
MOLLY
Schneider Spon GmbH 
Postfach 46 
7906 Blavsttxn 
Kein Stand 
solder ISPO 
Seite 81-82

MÜNCHENER MESSE UND
AUSSTELLUNGSGESELLSCHAFT
MBH
Postfach 121009 
Q000 München 12 
Seite 8

ré u /ch
REUSCH
Karl Reusch 
Lederhandschuh/abnk 
Meizinger Straße 75 
7430Metzingen 3 
ISPO: Hatte 7 
Stand 7311 
Seite 6-7 
Sette 24-25

SAILBOARD S A N
Warenvertr/ebsgesellschafl mbh
Rotelstraße 30
7107 Neckarsatm
ISPO Sakbord-Bus
Freigelände
Sette W-113

SAL0A40N GMBH
Schucgratstraßo 5 
8000 Manchen 60 
ISPO Halle 20 EG 
Stand 21105121204 
Sette 9-16

£
SANFEUCE
Sportswear GmbH 
BatanstraSe 105/UI 
8000 Manchen 90 
ISPO Halte 14 OG 
Stand 15066/15065 
Sette 72-75

SPORTIVE PROTOKOST
Wander GmbH
6522 Osthofen
fSPO: Durchgang Hake 18-19.
t  Stock
Seite 56

sts
Stiftung Sicherheit im Skisport 
SyNensternstraßc 2 
8000 München 70 
ISPO P&rMon zwischen 
Harte 16 +18 
Seite 102-103

SWANS
Yamamoto Bo¡in 
Megan* C o . Ltd 
17 CbodO'2.
HigashfOsaka C*y 
Osaka Prêt 5 77 
Japan
ISPO Hatte 16 
Stand 16002/16200 
Deutschland
crbacher Hammer GmbH 6  Co KG
Postfach 20
7904 Erbach
ISPO Hatte 19
Stand 19306
Seite 94-95

TRATTO
Trattner KG 
Fraunholerstraße 8 
8033 Mamnsned 
ISPO : Halle 18 
Stand 18305/18404 
Sette 60-80a

UVEX
Winter Optik GmbH 
Salzstraße 18-22 
8510 Fürth 
fSPO Hake 18 
Stand 18111/18210 
Seite 70-71

VALMEUNE MEHLER AG
Postfach
Edelzetter Straße 44 
6400 Fulda 
ISPO Hatte 17 
Sette 32-43

VÖLKL
Franz VOkO OHG 
Ski-SpeziaHabhk 
Steiwweg 62  
8440 Straubing 
ISPO. Haue 18 
Stand 18001/18102 
Sette 44-55

YOUNGSTER
Urwers-TexM 
Ges mbH 8  C o 
Am Sutzbogen 58 
8060 Fürstenfeldbruck 
ISPO Have 14 
Stand 14003114004 
Seite 76-79

SON MORCO
SAN MARCO
Ca'zatunhcio
¿A S an io  TessaroS C s n c  
Vta Monteko. 73 
I Caerano S Marco (TV) 
Deutschland 
Guniher Schnvnkc KG 
MvsHettenstraÜe 23 
8501 SchwaigtNumberg 
(SPO Hake 18 
Srand 18103/16202 
Serte 99

tfissi
TRISSJ
trissi sport sp. a
Via Papa Giovanni XXIlt
AJmenno S. Bartolomeo (BG)
ISPO : Hake 7
Stand 730017301
Sette 104-105

Q 5PA L0Í1VG
SPALDtNG PERSENICO S.p.A.
I 33020 Gordona
Deutschland
Trattner KG
Fraunhofer Straße 8
8033 M.vitnsncd
ISPO Hatte 18
Stand 18401
Serte 30
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VS Naturdarm saiten vor
N a tu rd a rm sa ite n  von BM W
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hrem Tennisspezialisten.
g  L_/\l” DaisEr̂oi3s®eiie*mniisdepTcnniis’ciíte#

M U L O T
VITT




